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5) »Die Leichen der eıt erkennen.
Frauen IM Lehen der Orthodoxen Kırche«

Okumenische Dekade »Kırchen In Solıdarıtä mıt den Frauen«
Weltkıirchenrat ,

Konstantınopel, Türkeı
019 Maı 997

1C Deı1in Kreuz hast du den Tod era  W men  vernichtet,
Dem Räuber das Paradıes geöffnet.

Das Klagen der Salbentragenden Frauen In verwandelt und
De1i1nen posteln aufgetragen verkünden, da Du,

Chrıstus, Gott,
Auferstanden bıst und der Welt große na schenktest.

( Troparıon, Ton)

Christus ist auferstanden!

Wır danken uUuNnseTrTem Gott, der lJebensspendenden Dreifaltigkeit, V ater. Sohn und He1-
1ger Geıist, afür. diese reudige Auferstehungszeıit mıt HHSGIEH Schwestern aus Europa,
Ord- und 5Südamerıka, Australıen und dem en ()sten feıern können.

Wır sınd In Istanbul/Türke1 dieser Konferenz dem Leıtspruch » DIe Zeichen
der eıt erkennen« über Frauen 1mM en der Orthodoxen Kırche zusammengekommen.
Mehr als 5(} Frauen und Männer der Orthodoxen und Orıientalisch-orthodoxen Kırchen
trafen sıch V OIl bıs U LE Maı 997 als offizıell VO ihren Kırchen gesandte Te1ı1l-
nehmer, als Beobachter un als SaC  undıge Berater, dıe Belange orthodoxer Frauen
aus (Jst- und Westeuropa SOWIE OÖTa- und Südamerıka vertreten S1e kamen Aaus AlT-
banıen, Armenıien. Brasılıen. Bulgarıen, E, eutschlan ınnlan rTankKreıc. Ge-
orglen, Großbritannien, Griechenland, olen, Rumänıien, Rußbland, Serbien. der Schweiz,
der Ischechischen epublı und den Veremigten Staaten VONN Amerıka Das Ireffen fand
1m Rahmen der Okumenischen Dekade »Kırchen In Solıdarıtä mıt den Frauen«

Es War en großer eDECN, einander egegnen und kennen lernen und e1 mehr
über dıe Geschichten und Iradıtiıonen eInes jeden erfahren. Wır en uUuns In der AUNT-
gabe, Gottes ıllen 1m liebenden und feuren Dıienst suchen, gefreut, W ds oft In arle-
SungscCcnh und Gesprächen eutlic wurde. Manches Mal In Denken und Handeln ause1ln-
andergehend, lernten WITF, daß Achtung und 16 zwıschen uns eın eschen Jesu
Christi eINEs der wichtigsten Charakterıistika dieser Konferenz SINd. Wır gelangten da-
A  n dıe Bedeutung, MN selbst elner In Verschiedenheit geeıinten Gemeinschaft hınzuge-
ben, t1efer wahrzunehmen.

Dieses ist das letzte VOIN dre1 VO Weltkırchenrat geförderten TIreffen In der Ökumeni-
schen Dekade für orthodoxe Frauen dıe anderen fanden 990 auf Kreta und 996 In
Damaskus statt). Wır erkennen dıe Notwendigkeiıt, t1efer über viele Fragen und TIThemen
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nachzudenken, und WIT sınd ankbar afür, daß uns dıe Konferenz geholfen hat, diese
Überlegungen fortzuführen

Wır hatten dıie Gelegenheıt, ein1ge der hıstorısch wichtigsten und altesten christlichen
Stätten dieser besuchen und dort (jottesdienst felern. Wır besichtigten dıe
agla Sophıa, e ogroßbe Kırche Konstantınopels, das Kloster VOIN Oora, VO  b dessen
wunderschöner Ikonographie aus dem 14 WIT uns Inspırıeren lıeßen, und dıe Theo-
logısche Schule in Chalke, WIT das Gefühl hatten, qals hätten WIT eiınen zeiıtgenÖss1-
schen Paradıesgarten betreten. Wır hatten auch dıe Ehre, 1mM Kloster oodochos Pege, der
Begräbnisstätte der Okumenischen Patrıarchen. der VOIN Se1iner Allheılıgkeıt arthol0-
mMaAaus zelebrierten Göttlıchen Lıturgie beizuwohnen und tranken VO der Quelle, deren
W asser über Jahrhunderte hinweg als Heı1ilquelle ekannt WaT Wır lauben, daß Chrıstus,
der (Irt chora) des Liebens: sıch selbst In den t1efen Erfahrungen des (Ge1listes und des
Gebetes UNSCICS täglıchen Gottesdienstes In der Dreıifaltigkeitskirche und dıe WOo-
che INAUTrC offenbarte Der Name V Oll Multter Marıa Skobtsova el wıederholt während
der Konferenz, und WIT ühlten 1m Verlauf der oche, daß S1e uns sehr nahe W dl Ihre
entschıedene Selbsthingabe für dıe ege und dıie Rettung eINEs jeden, der während des
zweıten Weltkrieges In Frankreıch ıhr kam, wiırkte besonders Inspiırıerend: Russısche
Studenten, dıe elıne Multter brauchten, heıimatlose Frauen, dıe eınen atz 70R Bleiben
benötigten, en und viele andere., dıe VOI Verfolgung en und Schutz und Versteck
suchten alle kamen den Flügel ıhrer 1e und ihres Mıtleidens Am Ende gab S1e
für ıhre Freunde ıhr en S1e i1st eıne heıilıge Tau UNSCICITI Jage, eın Vorbild für uns, e1l-
91 e In UNSCITICIN Jahrhunder: S  e! in eiıner Kultur und Bedingungen, dıe uns

Sınd.

Dankssagung
Wır danken dır, Heırr, Gott. daß du uns In MAeser eılıgen ZUSAMMMCNSC-

bracht hast und uns e Gelegenhe1 vgewährst, dıiıch verehren und deınen hımmlı-
schen egen teılzuhaben Wır danken dır für deıne göttliıche nade, dıe du In MAesen
nıgen agen Uulls verliehen hast und bıtten dıch, In HEHSCTCH Herzen das Verlangen CI -

halten, für dıch, uUuNnseTeN Herrn und Wohltäter en Wır danken dır für dıie geme1n-
Sdallle Zeıt, daß du der stille Partner In jedem espräc und der gegenwärtige (Jast
be1 jedem ahl bist

Wır SInd sehr ankbar für dıe großzügıge Gastfreundschaft des Okumenischen Patrıar-
chen, Seiner Allheiligkeıt Bartholomäus I7 Erzbischof VO Konstantınopel, dem »Neuen
Rom« In seinem Eröffnungsgruß sprach der ÖOkumenische Patrıarch VOIN dem unsch
vieler Menschen, elıne authentische Beziıehung AB lebendigen (Jott erlangen; C be-
stehe eın t1efes Sehnen nach geistigem Wachstum und eın stärkeres Sehnen nach
Heılıgkeıt, Heılung und Vergebung, W as JNleine VO (jott kommt Kr segneTte nıcht 11UT

UNSCIE Konferenz, sondern auch UNSCIC Pılgerfahr! In diese heilıge al e1in Zentrum der
Inspıration und der gelstigen Nahrung, und forderte uns auf, der Öörtlıchen (jemel1nde In
UÜNSSCICH Gebeten gedenken.

Sehr erzZiıic wurden WIT auch VO Se1iner Selıgkeıt Patrıarch Karekın EL 1mM Armen1-
schen Patriarchat VO Konstantınopel empfangen. Wır nahmen den Morgengebeten
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te1l und wurden ermutigt, angesıichts der vielen en VO Frauen dıe Inıtiatıve be1l dem
wichtigen Dıienst der Kırche ergreıfen. Seıine Selıgkeıt erwähnte, daß dıe armenısche
apostolıische orthodoxe Kırche vorangeht, ındem S1€e Frauen ZAN Dıakonat weıht, eın
Amt, In das sowohl Männer W1e Frauen Uurc Ordination eingesetzt werden und In dem
S1e€ ahnnlıche ufgaben rfüllen
e Patrıarchen sprachen den laufenden oIlızıellen theologıschen Dıalog zwıschen

den orthodoxen und den orıentalıschen orthodoxen Kırchen und sehnlıchst
dıe endgültige Versöhnung und dıe Wiıederherstellung der kırchliıchen Gemeninschaft ZWI1-
schen den beıden Famılıen.

Gleichermaßen 1st 6S wiıchtig, dem Frauenprogramm des Weltkırchenrates alur
en dieses hıstorısche Ere1gn1s geförde en Diese Konferenz WIEe viele
dere. dıe stattgefunden aben, ist VO vıitaler Bedeutung für orthodoxe Frauen, dıe
orthodoxe Kırche und den weltweıten ökumeniıischen Dıalog.

Zuletzt MUSsen WIT all Jjenen danken, dıe VOT uns Sınd, Frauen und Männer,
Laı1en und Priester, e den interorthodoxen Dıalog angestoben und ıhm beigetragen
aben, und ohne deren Hıngabe und 16 für uUNseTe Kırche WIT heute nıcht hlıer waren
Are Arbeıt, In den etzten 20 Jahren, WarTr eıne Quelle der Ermutigung und olfnung
für viele VOIl un  N Die Beratungen VON Agapıa (1976) Rhodos (1988) Kreta (1990) und
Damaskus (1996) legten e Fundamente für dıe Arbeıt, dıe WIT hıer tun.

Sorgen
Die Beratung befaßte sıch mıt der Aaus Damaskus stammenden Stellungnahme und be-

stätigte viele der dort Z USCHEHG gebrachten Sorgen. Ergänzend dazu tormuheren WIT
dıe folgenden Punkte

Es 1st notwendig, In uUuNseceTIeN Menschen den unsch wecken, eıne aktıve Im
Kırchenleben übernehmen. Dies könnte geschehen, indem dıe orthodoxen Chrıisten
sıch ihrer eigenen könıiglichen Priesterschaft bewußt werden.

Es ist nötıg, daß HE Arbeiter In der Kırche, einschlıe  16 Kınder und Jugendlıche,
herangebildet und angeleıtet werden, In den verschlıedenen Dıiensten eıne aktıvere

spiıelen.' Wır MUSSsSenN alle Menschen aufrufen, iıhre Fähigkeıten, ihre aben, dıe
den Laı1en urc den eılıgen Ge1lst verlıehen wurden, für das en und Wachsen der
Kırche einzubringen. Wır MUSSeN das Interesse der Laıen, dıe bemerken, daß sS1e In der
Vergangenheit ausgeschlossen ANTCSCH und S1e ihre persönlıche Verantwor-
(ung als Gliıeder eINes »erwählten Geschlechts, eiInes könıglıchen Priıestertums, eINes he1-
1gen Volkes« (1 etr erinnern.

In ein1gen uUuNScCICT Kırchen en orthodoxe Chrısten das Interesse verloren und sıch
sozlalen, kulturellen und parakırchliıchen Urganısatiıonen angeschlossen. Wır suchen nach
eoen, orthodoxe Chrısten wlıeder zurück ZUT Kırche bringen

Empfehlungen
Als Gliıeder der Kırche sınd WIT bereıt, UNsSCIC Verantwortung für das Wohlergehen der

Kırche tragen, besonders Uurc dıie Örderung der verschlıedenen Dıienste VON Frauen.
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Theologische Bıldung
jeile Frauen suchen eın t1eferes Verständnıs der Kırche HIC eın theologısches

tudıum In Famılıen und chulen tellen hauptsächlıch Frauen dıe Erzieherinnen. TAauU-
tragen diese Aufgabe gemeınsam und lernen gul voneınander. ıthın en theolo-

91SC ausgebildete Frauen eiıne besondere Aufgabe, W dsS dıe Unterweıisung unseTer J1äu-
1gen angeht. Aus diesen (Gründen genleßt dıe orthodoxe theologısche Ausbildung für
Frauen Priorität und sollte auf en Ebenen erleichtert werden.

Wır fordern, dalß dıe Kırchen dıe gegenwärtigen emühungen VO Frauen ermut1-
SCH, e sıch In der Herausgabe VO  — sowohl akademıschen als auch Gemeindezeıtschrıif-
ten engagıeren, Frauen und Männer über den orthodoxen Glauben informıeren
und bılden Es besteht e1in echter Bedarf seltens der Frauen, eın Forum schaffen,
auf dem Frauen iıhre Erfahrungen reflektieren und sıch In theologıschen Forschungen
gagleren können. Frauen mMuUsSsen über Veröffentlıchungen, theologıische Semmnare und
andere Ere1gn1isse und Materıalıen, dıe ihnen VOIN Nutzen SInd, In Kenntnis gesetzt WCI-

den

Es esteht eın gewaltıger Bedarf Miıtteln und Materıijalıen In folgenden Bereichen:
Kirchenschulen:
Sprachkenntnisse, dem wachsenden multinatiıonalen C’harakter UNSCICI Kırchen

erecht werden:
dıe rage, W1e 11a den Glauben 1m Alltag en kann:
dıe Erstellung moderner Übersetzungen alter chrıstlıcher lıturgischer und patrıst1-

scher eXie. dıe besonders VON der 1heotokos und anderen eılıgen Frauen andeln

Liturgisches en

Die Wahrnehmung und Interpretation ein1ger lıturg1scher Praktıken mussen TICU

werden. Wır bıtten dıe neuerliıche Untersuchung SeEWISSeEr lıturgischer
Bräuche, 7.B dıe Darstellung VO Säuglingen und dıe 40-1age ese nach der Kındes-
gebu dıe Gebete be1l Fehlgeburten, Abtreibungen und für Mültter nach der Entbindung
und Erwartungen, dıie den Kommunionempfang betreffen Eınıge VO Uullls spüren, dalb
dıese Praktıken und Gebete ıe Theologie der Kırche in Hınsıcht auf dıe ur der
Frauen als Geschöpfe (jottes und iıhre rlösung In Jesus Chrıstus nıcht ANSCHMCSSC: AUS-

rücken Wır sınd uns 1m klaren, daß sıch dıe Praktıken In den verschledenen örtlıchen
(GGeme1inden voneınander untersche1i1den können.

Wır empfehlen dıe uiInahme der Märtyrervıten, VON Frauen WIEe Männern, und dıe
Erfahrungen der Menschen In diesem Jahrhundert In dıe Hymnographie der Kır-

che Mag dies auch In ein1gen Kırchen SeSsCHCHEN, befürworten WIT elne allgemeıne
uInahme der Neumärtyrer Meses Jahrhunderts In das en UNSCICT Kırche Vielleicht
stellt das für eıne solche Empfehlung gee1gnetste Forum das kommende TO und He1-
lıge Konzıl dar
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Der Diakonat

Jeije VOIN uns glauben, daß e uiInahme VOoN Dıakoninnen In das en der Kır-
che ZAHE tmosphäre VON 1e und Lernen In der Kırche beiıtragen wIrd. Dıakoninnen
können als Helterinnen der Priester und Katgeberinnen für dıie Menschen tätıg se1n, e1in
wichtiges Verbindungsglied bılden und dadurch dıe Bezıehungen innerhalb des Le1bes
der Kırche stärken.

Be1 uUunNnseTeTr Dıskussion bemerkten WITF, daß WIT mıiıt verschıedenen Ansıchten Hhin-
sıchtlıch der der Dıakonin dieser Konferenz kamen. W ährend ein1ıge den 1AKO-
nat der Frauen als sakramentalen Dienst sehen, der Urc eiıne Ordınatıion eingesetzt
WIrd, ist der Dienst für andere wliederum gerade nıcht sakramental und wırd qls kırchlıi-
ches Amt beschrieben Dıiıe rage 1sSt für ein1ge einer mehr akademıschen qls praktı-
schen geworden. W ährend ein1ge dıe Arbeiıt UWIISGLET Schwestern auf den voraufgegange-
NCN TIreffen orthodoxer Frauen In Hınsıcht auf dıe Bedeutung eINEs wlıederauflebenden
Dıakoninnenstandes bestätigen, 1st deshalb für andere noch Arbeıt nachzuholen.
einem umfassenderen Verständnis kommen.

Mıt dem Wiıederaufleben des Dıakoninnenstandes wollen WITr auf keıine Weılse dıe
anderen Dıienste der Laiıen ın der Kırche abwerten. Vıelmehr können Berufungen dıie-
SC Dienst qals eiıne andere Antwort auf den eılıgen Geist, der dıe Kırche erfüllt und
leıtet, erfahren werden. Wır erinnern dıe Worte des Paulus, der sagt »Er ist CS, der
Apostel, Propheten, Evangelısten, Hırten und Lehrer gegeben hat ZUT Zurüstung der He1-
1gen ZU Werk des Dienstes., ZUT rbauung des Le1ibes Christi bıs WIT alle eINs werden
1m Glauben und In der Erkenntnis des Sohnes Gottes«. (Eph 41 1—13)

Priesterfrauen
Der Dıenst der Priesterfrauen Ist sehr spezıfısch und einz1gartıg. Wır fordern dıe

Kırche auf. den Frauen, dıe diesen Dienst auftf sıch nehmen, einen besonderen egen
zubieten SOWIEe Unterweisung und Führung für ihre bereıt tellen

Spirituelles en
Es <1bt einen Durst nach Spiırıtualität in vielen uUNsSseTeT Länder und eiıne Wıederent-

deckung der lebendigen orthodoxen Erfahrung. Wır schlagen dıe Entwicklung VoNn Ma-
terlalien und Programmen VOIL, uUunNnseren Menschen helfen, In iıhrem geistigen Le-
ben wachsen. Wır fühlen, daß dıe en VON Frauen der Kırche besonders In diesem
Bereich VoO Nutzen se1n können. Frauen edurien der konkreten. bıblısche Reflex1ionen
und Bıbelstudium einschließenden Unterweisung In der orthodoxen Spırıtualität.

Wır ermutigen dıe Förderung VO monastıschen Berufungen VO Frauen. In der Ge-
schichte orthodoxe monastısche Gemeinschaften eiıne Quelle theologischer Bıl-
dung und geistigen Lebens Die Gegenwart des Monastıischen VON dem eiınen
Notwendigen (Lk ,'  E D dem alle erufen SInNd.
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Wır erkennen d  n daß dıe Kırchen sıch Uurc cdıe Entsendung VO Missionsgruppen
und der Bereıitstellung VOIl Materı1al In den Landessprachen gegenseıt1g unterstutzt en
Wır empfehlen, daß dıe Kırchen dıe Erfahrungen V OIl Frauen In ıhre Unterrichtsmaterı1a-
hen aufnehmen sollen Diese Erfahrungen werden das geistige en der Menschen be-
reichern.

Frauen profitieren VO gemeınsamen Austausch geistiger Erfahrungen. elegenhe1-
ten olchem Austausch ollten VO uUuNseCeICI Kırchen besorgt und unterstutz werden.
IDIes hat bereıts mıt VO Weltkıirchenrat für orthodoxe Frauen organısıerten Treffen WIEe
dem gegenwärtigen In STanDu begonnen. Vernetzung und Austausch ollten auf interna-
tionaler, natıonaler und Geme1indeebene fortgesetzt werden. Wır empfehlen dıe rnen-

Nung weıblicher Delegierter als Repräsentantinnen der orthodoxen Kırche den VCI-

schıedenen Versammlungen und Körperschaften der ökumenischen ewegung, se1 6S auf
internatiıonaler, natıonaler oder Okaler ene

Gemeindeleben

Wır en das Gefühl, daß Frauen VOI Natur AUS Friedensstifterinnen Siınd. Deshalb
fordern WIT uUuNnscCIC Kırchen auf, sıch stärker be1 der Unterstützung orthodoxer CAWEe-
sterkırchen In Krisensituationen engagıeren, iIm VON Naturkatastrophen, be1
der Unterstüzung VOoN Flüchtlingen und Menschen In VO rieg überzogenen Ländern
Oft leiden Frauen und Kınder in olchen S1ıtuationen d} me1lsten.

Wır fordern HSGETE Leute auf, geistige und materı1elle Unterstützung geben für
dıe Chrısten uUuNnscICI Kırchen, dıe noch immer auf verschlıedenste Weıse., sOzl1al, polıtısch
und ökonomiısch leıden Wır sınd uns des derzeıtigen Klımas eINEs wachsenden el1216-
SCI1 Fundamentalısmus, der auf das en er HH SCTEGT. Völker In en HNS6EIEN Ländern
einwirkt, ebenso bewußt Ekınıge Kiırchen benötigen als Lehrmaterıalıen, Pro-

STAMMIC für dıe Gläubigen entwıckeln und ırienren abzuwehren.

Wır fordern, sıch ernsthaft mıt dem ema des SeX1ISMUS auselınanderzusetzen. Dıe
Kırche würde VO  —; den theologischen und soter10logıschen Überlegungen dıiıesem
ema, besonders UrCc Beratungen, Workshops und informelles tudıum profitieren.

Jugend
Wır schlagen V.OTL; Programme für das ge1istige W achstum der Jugend, cdıe offnung

uUuNnseIeI Kırchen, entwıckeln. Weıl WIT e1in Leıib SINd, wırken ıhre Belange auf dıe al
Kırche, iıhr gelst1ges Wohlbefinden 1st lebenswichtig für dıe Gesundheıt der Kırche

Wır möchten dıe Entwıcklung VO Austauschprogrammen zwıschen uUuNseTEN Kır-
chen für Jugendliche Kırchenschulen urc natıonale oder reg10nale Kırchenräte
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Kırchenpolitik
Wıe bereıts In den vorherigen Ireffen orthodoxer Frauen testgestellt wurde, CIND-

fehlen WIT, dıe der Laı1en 1Im Entscheidungsprozeß überdenken Es <1bt dıesbe-
züglıch elıne enge VO en In der orthodoxen Kırche, und dieser Vorschlag be-
trıfft L1UT dıe Kırchen. In denen ewählt WIrd. Unter Umständen, In denen K nötıg Ist,
Urc Abstimmung eınen andel In der Kırchenpolitik oder -prax1s herbeızuführen,
sollte jedem Mann und Jeder TAau dıe Jeiche Chance eingeräumt werden. Frauen sınd In
der Lage und S1e. ollten aufgefordert werden, der Kırche Leıtung In Fragen anzubıeten,
die S1e besonders betreifen. z.B das Famılıenleben, sozlale Nöte, Erzıehung und äch-
stenlıebe. Frauen en In diıesen Fragen einz1gartıge 19 beizutragen.

Miıt der Ankunft einer stärker technologisch orlentierten Gesellschaft, tIınden WITF,
dalß sıch uUNseTe Welt In einem außerst raschen empo verändert. Es 1st wichtig für uUuNnseTe
Kırchen, sıch dieser Veränderungen bewußt werden und über S1e auf dem laufenden

leıben, weıl S1e gelegentlich dem en der Kırche beıtragen können.
Ebenso MUSSsSenNn Frauen einen Weg finden u besser informiert werden und lernen,
mıt diesen Veränderungen Tertig werden. Wır glauben, daß dies mıt besseren Ausbiıil-
dungsmöglıchkeiten der Fall se1n WIrd.

In Hınsıcht auf dıe Vérschiedenen Amter In der Kırche fordern WIT dıe Kırchen auf,
dıe Beteiuligung VON Frauen auf Okaler und höheren Ebenen ermutigen.

Interorthodoxe Belange
Wır schlagen USGTEN Kırchen VOL: den theologıschen Dıalog, der dıe Gemeinschaft

zwıschen den Orthodoxen und den Orientalısch-orthodoxen Kırchen wlıeder herbeiführen
soll, fortzusetzen.

Wır unterstutzen und eiıne Lösung der kalendarischen Dıfferenzen Z
schen en orthodoxen Kırchen Wır sehen, daß dıe bestehenden Unterschiede das Er-
gebnI1s geWI1SSer hıstorischer Schwierigkeiten SInd. Wiıle auch immer, erwarten WIT den
Tag, dem uUlNseTe Kırchen das lıturgische Jahr felern werden.

Und die Zukunft...
Wır bıtten uUuNnseTrTe Kırchen. ernsthaft den unsch des Weltkıirchenrates nach einer

50 %igen Beteiligung VO  e Frauen der kommenden Vollversammlung In Hara-
re/Zıiımbabwe Ende 998 edenken Ebenso bıtten WIT uUNsSsSeCeTEC Kırchen, den Frauen, dıe

dem wenige Tage VOT der V ollversammlung stattfindenden Festival ZSC der
ökumenischen Dekade teiılnehmen, ıhren egen erte1ılen.

Wır schlagen VOI, eiıne zentrale Stelle einzurıichten, theologische Forschungen
und Schriften orthodoxer Frauen, W1e auch Berichte VOoNn Konferenzen WIEe dieser für alle
zugänglıch SIınd.
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Wır hoffen und beten daß orthodoxe theologische Einriıchtungen dıe WIC dıe
Theologische Schule Chalke geSschlossen wurden Kürze wıeder eröffnet werden
und WIT bıtten dal; CS Frauen ermöglıcht werde theologısche tudıen und Forschungen

en theologıschen Instıtutionen durchzuführen

Eıinıge Beteıiligte dieser Beratung egrüßen dıe Idee SIHS interorthodoxe onie-
TETLZL ZU ema der Priesterordination VONN Frauen OTSAaNISICICH Wır sehen daß Mese

rage für manche keın ema darstellt und nıcht dıskutiert werden wırd edwede Studıe
und Prüfung der rage keıner Weılse C1IN11C Verpflichtung VOTAaUs sıch di1eser
iıchtung fortzubewegen Es würde ınfach dıe Gelegenhe1r für Frauen und Männer dar-
tellen sowohl theologıscher als auch spirıtueller Hınsıcht das Problem eingehender

untersuchen DIiese Konferenz würde dıe Anwesenheıt V Oll Klerus Laı1en und Mön-
chen beziehungsweılse Nonnen einschhıeßen

1616 Vorschläge SsInd N früheren Treffen orthodoxer Frauen hervorgegangen VO

denen CINISC aufgenommen wurden andere Jjedoch nıcht Wır SOTSCH N über e Re-
zeption dieses Dokuments und empfehlen unseTeN Kırchen dıesen Beriıicht Frauen SCI 6S

UTC allgemeıne Medien Ooder Gemeindebriefen zugänglıch machen

Uurc e Konferenz en WIT C114 beträchtliıches Wiıssen und ogroßen Nutzen Z
ONNECN Wır hoffen deshalb daß NSCIC Kırchen VO und nächsten ahrtau-
send weıterhın Konferenzen für Frauen fördern auf denen WIT zusammenkommen uUunNs

der Gemeninschaft erfreuen UuNnseTe 5orgen teiılen und voneınander lernen können

Schluß
Wır begannen UNsSsSCIC Beratung mıiı1t dem est der eılıgen myrrhentragenden Frauen

Frauenkloster VO Baluklı Der (Ge1lst diıeser m1ss10onarıschen Frauen der erselbe Gelst
1ST der cdıe (Okumenische Dekade der »Kırchen Sol1ıdarıtäi MmMI1L Frauen« inspırıerte IrO-

und begleıtete uns UNSCICH Gebeten und Arbeıten während cdieser (1
Unsere spirıtuelle ahrung wurde UTrcC uUuNseICI Besuch bedeutender Stätten des ()I-

thodoxen es der agla Sophıa und dem Kloster VO  —; ora bereıichert Das Mosaık
des inkarnıerten Wortes Gottes, das dıe Verkörperung der CDeNdenNn Menschen 1ST S1-

cherte UunNs der ge1istigen ahrheıt, daß rlösung für alle 1ST
Schließlic Uulls das Auferstehungsfresko, das den auferstandenen, Männer und

Frauen AUS$ dem rab ziehenden Chrıstus darstellt CIM welteres Mal dal SCIMCMIN-
Glaube und UNsSsSCIC SCMÜMSAMC Erwartung das zentrale ema diıeses reitiens

» DIe Zeichen der eıf erkennen« 1ST

Aus dem Eng]l übers VON Johannes Vahlkampf)


